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Annex III 

Lehrveranstaltungen in deutscher Sprache (chronologisch) 

I. Albert-Ludwig-Universität Freiburg (WS 1992/93-WS 2002/03)  

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 1992/93, 4-

stündig (2 Gruppen). 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 1993/94, 4-

stündig (2 Gruppen). 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Besonderer Teil, SoSe 1994, 4-stündig 

(2 Gruppen).  

 Übung im Strafrecht für Anfänger II (zum Erwerb des kleinen Scheins), SoSe 1996, 2-

stündig (Kleingruppe).  

 Examensklausurenkurs, Klausur Nr. 8 (Strafrecht), SoSe 1996, WS 1996/1997. 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 1996/97, 4-

stündig (2 Gruppen). 

 Seminar zum Völkerstrafrecht mit Prof. Dr.Dr. h.c. Albin Eser (SoSe 1997). 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 1997/98, 4-

stündig (2 Gruppen). 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Besonderer Teil, SoSe 1998, 4-stündig 

(2 Gruppen). 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 1999/00, 4-

stündig (2 Gruppen). 

 Der neue Internationale Strafgerichtshof. Seine materiellrechtliche und formelle Zustän-

digkeit. Vortrag im Rahmen der Vorlesung "Strafrechtsvergleichung und internationales 

Strafrecht" von Prof. Dr. Drs. h.c. Albin Eser, WS 1999/2000, 25.1.2000. 

 Übung im Strafrecht für Anfänger II (zum Erwerb des kleinen Scheins), SoSe 2000, 2-

stündig (Kleingruppe). 

 Arbeitsgemeinschaften für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 2000/01, 4-

stündig (2 Gruppen). 

 Übung im Strafrecht für Anfänger II (zum Erwerb des kleinen Scheins), SoSe 2001, 2-

stündig (Kleingruppe). 

 Vorlesung "Internationales und europäisches Strafrecht" im Rahmen der Zusatzausbildung 

"Internationales Recht", WS 2001/02, 2-stündig. 

 Arbeitsgemeinschaft für Anfänger im Strafrecht, Allgemeiner Teil, WS 2001/02, 2-

stündig. 
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 Übung im Strafrecht für Anfänger II (zum Erwerb des kleinen Scheins), SoSe 2002, 2-

stündig (Kleingruppe). 

 Übung im Strafrecht für Vorgerückte (zum Erwerb des großen Scheins), SoSe 2002, 2-

stündig (alle Studenten). 

 Vertiefungsvorlesung Strafrecht Allgemeiner Teil, SsSe 2002, 2-stündig. 

 Seminar „Völkerstrafrechtliche Verbrechen I“, SoSe 2002.  

 Vorlesung Strafrecht Allgemeiner Teil, WS 2002/03, 4-stündig. 

 Übung im Strafrecht für Vorgerückte (zum Erwerb des großen Scheins), WS 2002/03, 2-

stündig. 

 Seminar „Völkerstrafrechtliche Verbrechen II“, WS 2002/03.  

II. Georg-August-Universität Göttingen (seit SoSe 2003) 

 Vorlesung Strafrecht II, SoSe 2003, 5-stündig 

 Vorlesung "Einführung in das internationale Strafrecht", SoSe 2003, 1-stündig 

 Seminar "Europäisches Strafrecht", SoSe 2003, Blockveranstaltung 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2003/04, 5-stündig 

 Vorlesung Europäisches Strafrecht, WS 2003/04, 1-stündig 

 Seminar "Strafrecht vor neuen gesellschaftlichen Herausforderungen“, WS 2003/04 

 Vorlesung Strafrecht II, SoSe 2004, 5-stündig 

 Doktorandenseminar im Strafrecht, SoSe 2004, 1-stündig 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2004/05, 5-stündig 

 Vorlesung Internationales und ausländisches Strafrecht- Einführung, WS 2004/05, 2-

stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2004/05, 2-stündig 

 Vorlesung Internationales und ausländisches Strafrecht-Vertiefung, SoSe 2005, 2-stündig 

 Examinatorium zur Wahlfachgruppe Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, SoSe 

2005, 2-stündige Sitzung zu Sanktionenrecht 

 Vorlesung Strafrecht II, SoSe 2005, 5-stündig 

 Ferienklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2005, 2-stündig 

 Vorlesung Internationales und ausländisches Strafrecht-Einführung, WS 2005/06, 2-

stündig 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2005/06, 5-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2005/06, 2-stündig 

 Examinatorium zur Wahlfachgruppe Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, WS 

2005/06, 2-stündige Sitzung zu Sanktionenrecht 

 Ferienklausurenkurs im Strafrecht, WS 2005/06, 2-stündig 
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 Vorlesung Strafrecht II, SoSe 2006, 5-stündig 

 Vorlesung internationales und ausländisches Strafrecht-Vertiefung, SoSe 2006, 2-stündig 

 Examinatorium zur Wahlfachgruppe Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, SoSe 

2006, 2-stündige Sitzung zu Sanktionenrecht 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2006/07, 5-stündig 

 Vorlesung internationales und ausländisches Strafrecht-Einführung, WS 2006-07, 2-

stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2006/07, 2-stündig 

 Examinatorium zur Wahlfachgruppe Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug, WS 

2006-07, 2-stündige Sitzung zu Sanktionenrecht 

 Vorlesung Strafrecht II, SoSe 2007, 5-stündig 

 Examinatorium/Propädeuticum zum Schwerpunkt Kriminalwissenschaften, SoSe 2007, 2-

stündig 

 Vorlesung internationales und ausländisches Strafrecht (Vertiefung), SoSe 2007, 2-stündig 

 Seminar im Völkerstrafrecht, SoSe 2007, 2-stündig 

 Seminar Internationale Gerichtsbarkeit zwischen Verrechtlichung und Proliferation, WS 

2007/08, 2-stündig 

 Vorlesung Strafrecht II, SoSe 2008, 5-stündig 

 Examensklausurenkurs, SoSe 2008, 2-stündig 

 Vorlesung internationales und ausländisches Strafrecht, SoSe 2008, 2-stündig 

 Seminar zum Thema der strafrechtlichen Abteilung des 67. Deutschen Juristentages, SoSe 

2008, 2-stündig 

 Seminar im Völkerstrafrecht, SoSe 2008, Blockveranstaltung 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2008/09, 5-stündig 

 Examensklausurenkurs, WS 2008/09, 2-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwen-

dungsrechts und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 2008/09, 2-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2009, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law – in englischer Spra-

che, SoSe 2009, 1-stündig 

 Seminar zum Völkerstrafrecht, SoSe 2009, 2-stündig (mit Profs. Paulus und Stoll) 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2009/10, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich völkerrechtliche Prinzipien des Strafanwen-

dungsrechts und Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 2009/10, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs, WS 2009/10, 2-stündig 

 Seminar zum internationalen Strafrecht, WS 2009/10, 2-stündig 
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 Vorlesung Strafrecht I, SoSe 2010, 5-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2010, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law – in englischer Spra-

che, SoSe 2010, 1-stündig 

 Seminar zum internationalen Strafrecht, SoSe 2010, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2010, 2-stündig 

 Vorlesung Strafverfahrensrecht, WS 2010/11, 3-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2010/11, 2-stündig 

 Seminar zum Schutz der Menschenrechte, WS 2010/11, 2-stündig (mit Profs. Paulus und 

Stoll) 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2010/11, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2011, 3-stündig 

 Vorlesung Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht, SoSe 2011, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law – in englischer Spra-

che, SoSe 2011, 1-stündig 

 Seminar „What´s the point of international criminal law”, SoSe 2011, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2011, 2-stündig 

 WS 2011/2012: Forschungsemester an der Hebrew University, Jeruslaem 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2012, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2012, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Sprache, 

SoSe 2012, 2-stündig 

 Seminar „Internationales Strafrecht”, SoSe 2012, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2012, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, WS 2012/2013, 3-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2012/13, 2-stündig 

 Seminar „Internationales Strafrecht“, WS 2012/13, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2012/13, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2013, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2013, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Sprache, 

SoSe 2013, 2-stündig 

 Strafrechtliches Seminar "Phishing, Pharming, Scamming, Skimming, Spamming - Straf-

taten und Strafverfolgung im Internet", SoSe 2013, 2-stündig 
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 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2013, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, WS 2013/14, 3-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2013/14, 2-stündig 

 Seminar „Internationales Strafrecht“, WS 2013/14, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2013/14, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2014, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2014, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Sprache, 

SoSe 2014, 2-stündig 

 Seminar "Aktuelles Wirtschaftsstrafrecht", SoSe 2014, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2014, 2-stündig 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2014/15, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2014/15, 2-stündig 

 Seminar „Internationales Strafrecht“, WS 2014/15, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2014/15, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2015, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2015, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Sprache, 

SoSe 2015, 2-stündig 

 Seminar "Wirtschaftsstrafrecht", SoSe 2015, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2015, 2-stündig 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2015/16, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2015/16, 2-stündig 

 Seminar „Internationales Strafrecht“, WS 2015/16, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2015/16, 2-stündig 

 SoSe 2016: Forschungsemester an der Universität Cambridge, England 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2016/17, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2016/17, 2-stündig 

 Seminar „Internationales Strafrecht“, WS 2016/17, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2016/17, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2017, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2017, 2-stündig 
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 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Spra-

che, SoSe 2017, 2-stündig 

 Seminar „Strafrechtsvergleichung", SoSe 2017, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2017, 2-stündig 

 Vorlesung Strafrecht I, WS 2017/18, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2017/18, 2-stündig 

 Seminar zum Internationales Strafrecht - Internationale Strafjustiz und Kosovo, WS 

2017/18, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2017/18, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2018, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2018, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Sprache, 

SoSe 2018, 2-stündig 

 Seminar zum Internationalen Strafrecht, SoSe 2018, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2018, 2-stündig 

 Vorlesung Strafrecht II, WS 2018/19, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2018/19, 2-stündig 

 Seminar zur Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden im Rahmen transnationaler 

Strafverfolgung WS 2018/19, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2018/19, 2-stündig 

 Vorlesung Strafprozessrecht, SoSe 2019, 3-stündig 

 Vorlesung Strafanwendungsrecht und Europäisches Strafrecht, SoSe 2019, 2-stündig 

 Vorlesung Cases and Developments in International Criminal Law - in englischer Sprache, 

SoSe 2019, 2-stündig 

 Seminar NS-Gedankengut im Strafrecht - Relikt oder Renaissance, SoSe 2018, 2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, SoSe 2019, 2-stündig 

 Vorlesung Strafrecht II, WS 2019/20, 5-stündig 

 Vorlesung Völkerstrafrecht einschließlich Bezüge zum Humanitären Völkerrecht, WS 

2019/20, 2-stündig 

 Seminar Waffen- und Waffensysteme im (Humanitären) Völker(straf)recht, WS 2019/20, 

2-stündig 

 Examensklausurenkurs im Strafrecht, WS 2019/20, 2-stündig 
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Teaching/classes in English, Spanish and Portugues (chronological) 

I. English 

 Workshop "jurisdiction/role of the prosecutor" (mit Frank Jarrasch, AA). European Law 

Students Association (elsa), International Seminar on the International Criminal Court. 

München, 28.4.00-1.5.00.  

 International crimes and their punishment. Lecture (8 hours) within the framework of the 

Master of Laws (LL.M.) Programme of theUniversity of Helsinki. 16-17. Oktober 2000. 

 "Towards a new International Criminal Justice. From Nürnberg to The Hague", Lehrauf-

trag Universität Mannheim, MCL Programm Mannheim/Adelaide (Australien), Winter-

semester 2000/01. 

 Towards a New International Criminal Justice - From Nuremberg to The Hague.  Lecture 

(18 hours) within the framework of the Master of Laws (LL.M.) Programme of theUniver-

sity of Helsinki. 11.-13. September 2001. 

 Introductory Training Course on International Humanitarian Law for Judges, Prosecutor 

and Defence Lawyers. UNDP & Royal School for Judges and Prosecutors/Cambodia Bar 

Association, Phnom Penh (Cambodia), 30 August – 8 September 2004. 

 Prosecution of International Crimes. Nigerian Institute of Advanced Legal Studies. 2-week 

certificate course on international criminal justice and its administration, 18
th

 May – 2 

June 2006, 20
th

 May 2006. 

 General Principles of Criminal Responsibility. Nigerian Institute of Advanced Legal Stud-

ies. 2-week certificate course on international criminal justice and its administration, 18
th

 

May – 2 June 2006, 22
th

 May 2006. 

 International Criminal Law. 10-hours course Doctoral programmeUniversity of Trento, 

Italy, 2 and 3 April 2007. 

 Introduction into International Criminal Law. 12-hourse intensive course. Hebrew Univer-

sity Jerusalem, 8-17 March 2009. 

 Modes of liability (with a focus on principal liability). International Criminal Court Judi-

cial Training, Universiteit Leiden/Universiteit Utrecht, The Hague (Grotius Centre for In-

ternational Legal Studies), 30 November/1 December 2009 (total 8 hours). 

 Lecture on "Sexual violence in armed conflicts and international criminal law", LLM 

"Transcrim" Universtiy of Western Cape/Humboldt University Berlin, Cape Town, 9 

March 2011. 

 International Criminal Law I. Foundations and General Part. 10-hours course. IDC Herz-

liya, Israel, 24/26 February and 03/05 March 2014. 

 International Criminal Law II. The Crimes and Sentencing. 10-hours course. IDC Herzli-

ya, Israel, 24/26 February and 03/05 March 2014. 

 International Criminal Law, University of Verona, 4 and 5 April 2017. 

 Course on International Criminal Law, Renmin University of China, Law School, Bejing, 

5-10.3.2018. 



  

Prof. Dr. Dr. h.c. Kai Ambos, 28.02.2020 

8 

 Course on International Criminal Law, Renmin University of China, Law School, Bejing, 

12-17.3.2019. 

 

II. Castellano 

 Einführung in den deutschen Strafprozeß, Seminare der Deutschen Stiftung für internatio-

nale Entwicklung für Parlamentarier, Richter und Polizeibeamte aus Chile, Berlin, 25. 

März, 22. April und 3. Juni 1996. 

 Autoría y participación. 8-stündiger Kurs im postgrado „derecho penal“ der Universidad 

Santo Tomas, Bogotá/Kolumbien, 17. und 18.4.1998. 

 Los principios de un proceso penal acusatorio y oral. Curso de Especialización. 

Corporación Universitaria de Ibagué, Kolumbien, 18./19.12.1999. 

 Estructura de la parte general del Derecho Penal Internacional. Universidad Externado de 

Colombia. Segundo seminario de derecho comparado: Derecho Penal Internacional y 

proceso de paz. Bogotá, 29.5.00. 

 Responsabilidad del superior en el Derecho Penal Internacional. Universidad Externado de 

Colombia. Segundo seminario de derecho comparado: Derecho Penal Internacional y 

proceso de paz. Bogotá, 30.5.00.  

 Hacia una nueva Justicia Penal Internacional. 15-stündiger Kurs im Rahmen des 

Masterprogramm der Universidad Autonoma de Mexico (UAM) i.V.m. der Universidad 

Autonoma de Barcelona (Spanien). Ciudad de Mexico und Mazatlan, 27.-29.7.00 und 

31.7.-2.8.00 (jeweils 15 Stunden). 

 Aplicación del Derecho Internacional Humanitario en los ámbitos interno e internacional. 

13-Stündiger Kurs im Rahmen der Especialización "Derecho Internacional Humanitario" 

der Universidad Externado de Colombia, Bogotá 16./17.11.2001. 

 Derecho Penal Internacional. 20 -stündiger Kurs im Rahmen des Masterprogramm der 

Universidad Salamanca (Spanien) in Mar del Plata (Argentinien), 10.-13.4.02. 

 Derecho Penal Internacional. 2 mal 15-stündiger Kurs im Rahmen des Masterprogramm 

der Universidad Autonoma de Mexico (UAM) i.V.m. der Universidad Autonoma de 

Barcelona (Spanien). Ciudad de Mexico, 7.-9.10. und 10.-12.10.2002. 

 Derecho Penal Internacional. Curso de 15 horas en el marco del Master de la Universidad 

Autonoma de Mexico (UAM) con la Universidad Barcelona. Ciudad de Mexico,9.-

11.10.2003. 

 Autoría y participación. Curso de 12 horas en el marco del Master Derecho Penal y 

Politica Criminal. Tribunal Superior de Justicia del Distrito Federal/Universität Autonoma 

de Barcelona. Ciudad de Mexico, 4.-6.10.2004. 

 Derecho Penal Internacional. Curso de 12 horas en el marco del Master Derecho Penal y 

Politica Criminal. Tribunal Superior de Justicia del Distrito Federal/Universität Autonoma 

de Barcelona. Ciudad de Mexico, 7.-9.10.2004. 
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 Derecho penal internacional. Maestria Universidad de Salamanca/Universidad Santo 

Tomas, Bogotá, Colombia, 3.-5.3.2005. 

 Derecho penal internacional. Programa de Doctorado “Problemas actuales del derecho 

penal y de la criminología (2nda edición)”, Universidad Pablo Olavide, Sevilla, España, 2 

y 3 de marzo de 2006. 

 Globalización y derecho penal. Curso en el Programa “Magister en Derecho Penal”, 

Centro de Estudios de Derecho Penal, Universidad Talca, Campus Santiago, 4-6 de abril 

2006. 

 Derecho penal internacional. Especialización de Derecho Penal de la Universidad Sergio 

Arboleda, Bogotá, 6 de octubre de 2006. 

 Corte Penal Internacional y sistema acusatorio. Diplomado de Derecho Penal de la 

Universidad Sergio Arboleda sede Santa Marta, Santa Marta, Colombia, 13 de octubre de 

2006. 

 Globalización y derecho penal. Curso en el Programa “Magister en Derecho Penal”, 

Centro de Estudios de Derecho Penal, Universidad Talca, Campus Santiago, 10-13 de 

abril 2007. 

 Introducción al derecho penal internacional. Programa de Doctorado de la Universidad 

Pompeu Fabra, Barcelona, España, 24/25 de mayo de 2007. 

 Derecho penal internacional. Especialización de Derecho Penal de la Universidad Sergio 

Arboleda, Bogotá, 5/6 de octubre de 2007. 

 Derecho procesal penal europeo. Maestría de Derecho de la Universidad Sergio Arboleda, 

Bogotá, 12/13 de octubre de 2007. 

 Seminario taller sobre “Proceso de Paz y derecho penal internacional”, Unidad Nacional 

de Fiscalías para la Justicia y la Paz, Bogotá, 16 de octubre de 2007. 

 Derecho Penal Internacional. 15-stündiger Kurs im Rahmen des Masterprogramm der 

Universidad Autonoma de Mexico (UAM) i.V.m. der Universidad Autonoma de 

Barcelona (Spanien) und der Procuraduría Estatal. Guadelajara y Ciudad Juárez, 11/12, 

17/18.1.2008 y 14-16.1.2008 (15 horas respectivamente). 

 Derecho Penal Internacional y derechos humanos. 10-stündiger Kurs im Rahmen des 

Masterprogramms des „Instituto de Derechos Humanos Bartolomé de la Casas” der 

Universidad Carlos III, Madrid (Spanien), 27.-29.2.2008. 

 Globalización y derecho penal. Curso en el Programa “Magister en Derecho Penal”, 

Centro de Estudios de Derecho Penal, Universidad Talca, Campus Santiago, 7-10 de abril 

2008. 

 Derecho penal internacional. Especialización de Derecho Penal de la Universidad Sergio 

Arboleda, Bogotá, 10/11 de octubre de 2008. 

 Derecho penal internacional. Master de Especialización en Derecho Penal. Universidad de 

Sevilla, Spanien, 13./14.11.2008. 

 Globalización y derecho penal. Curso en el Programa “Magister en Derecho Penal”, 

Centro de Estudios de Derecho Penal, Universidad Talca, Campus Santiago, 31.3.-2.4. de 

abril 2009. 
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 Derecho penal internacional. Maestria Derechos Humanos Universidad Santo Tomas, 

Bogotá, Colombia, 11.-13.2.2010. 

 Curso abreviado de derecho penal internacional. Escuela Judicial del Consejo de la 

Judicatura y el Instituto Ecuatoriano de Derecho Penal e Investigaciones Criminologicas, 

Quito, 26/27.10.2010 y Guayaquil, 28/29.10.2010; Quito 21.-23.11.2011. 

 Derecho penal internacional. Maestria Derechos Humanos Universidad Santo Tomas, 

Bogotá, Colombia, 18.-20.11.2010. 

 Derecho Procesal Penal Internacional. Curso de 6 horas en el marco de programa de 

maestría del „Instituto de Derechos Humanos Bartolomé de la Casas” de la Universidad 

Carlos III, Madrid (España), 26/27.4.2011. 

 Derecho procesal penal internacional. Maestria Derechos Humanos Universidad Santo 

Tomas, Bogotá, Colombia, 22/23.8.2011. 

 Curso Derecho Penal Internacional. Primera Escuela de Verano en Ciencias Criminales y 

Dogmática Penal alemana, Universidad Göttingen, 5.-16.9.2011. 

 Derecho procesal penal internacional. Maestria Derechos Humanos Universidad Santo 

Tomas, Bogotá, Colombia, 7.10.2012. 

 Curso derecho penal internacional. Universidad Sergio Arboleda, Colombia, 5./6.10.2012. 

 Sobre los fundamentos de la participación en el delito. Maestría Universidad Valparaiso, 

Chile, 25.3.2013. 

 Curso Derecho Penal Internacional. Segunda Escuela de Verano en Ciencias Criminales y 

Dogmática Penal alemana, Universidad Göttingen, Alemania, 16.-27.9.2013. 

 Curso derecho penal internacional. Universidad Sergio Arboleda, Colombia, 3./4.10.2014. 

 Curso Derecho Penal Internacional. Tercera Escuela de Verano en Ciencias Criminales y 

Dogmática Penal alemana, Universidad Göttingen, Alemania, 14.-25.9.2015. 

 Curso derecho penal internacional. Universidad Sergio Arboleda, Colombia, 2./3.10.2015. 

 Curso Derecho Penal Internacional, Universidad Santiago de Cali, Colombia, 7.10.2015. 

 Curso Maestria Derecho, Universidad de Medellín, Colombia, 9.-11.03.2016.  

 Curso Derecho Penal Internacional, Universidad de Antioquia, Instituto de Filosofia, 

Medellín, Colombia, 6.-7.3.2017. 

 Curso Derecho Penal Internacional. Tercera Escuela de Verano en Ciencias Criminales y 

Dogmática Penal alemana, Universidad Göttingen, Alemania, 25.9.-6.10.2017. 

 Seminario “Autoría y participación em derecho penal”, Ontiveros Consulting, Ciudad de 

México, México, 13.05.2018. 

 Escuela Alemana de Ciencias Criminales 2019, Universidad Göttingen, Alemania, 30.9.-

11.10.2019. 
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 Conferencia Magistral de Inauguración, Congreso Internacional 2019 “Derecho Penal 

Empresarial”, Ciudad de México, 9/10 Nov. 2019. 

 

III. Portugues 

 Direito processual penal comparado e internacional, 15-stündiger Kurs in der 

„Especialização em Direito Processual Penal 2002”, Pontifícia Universidade Católica do 

Paraná, Curitiba (Brasil), 23./24.8.2002. 

 Curso de Direito Penal Internacional e Institutos de Direito Penal Alemão. Universidad 

Federal da Bahia, Salvador (Bahia, Brasil), 25./26.7., 1./2.8.2005. 

 Profesor convidado, Universidade Federal do Paraná (UFPR), Curitiba, Brasil (Programa 

de Pós-Graduação em Direito da UFPR e Escola de Altos Estudos da CAPES), 5.8.-

15.9.2014. 

 Curso Direito Penal Internacional, Primer Curso sobre Fundamentos do Direito Penal e 

Processual Penal, Universidad Göttingen, Alemanha, 22.-26.9.2014. 

 Curso Direito Penal Internacional, Segundo Curso sobre Fundamentos do Direito Penal e 

Processual Penal, Universidad Göttingen, Alemanha, 12.-16.9.2016. 

 Curso Processo penal comparado e alemão. Escola Alemã de Ciências Criminais – 2018. 

Universidad Göttingen, Alemanha, 1.-5.10.2018 

Veranstaltung/Koordination von Vorträgen 

 Lecture Series “Anglo-American Criminal Law and Justice” 

Organisation mit Elsa Göttingen seit SoSe 2015, verbunden mit Doktorandenseminar, s. 

http://www.department-ambos.uni-goettingen.de/index.php/aktivitaeten/angloamerican-

criminal-law-and-justice 

 CEDPAL Seminarios 

http://www.cedpal.uni-goettingen.de/index.php/eventos/seminarios 

 CEDPAL Ciclos/Conferencias 

http://www.cedpal.uni-goettingen.de/index.php/eventos/conferencias 

 

http://www.department-ambos.uni-goettingen.de/index.php/aktivitaeten/angloamerican-criminal-law-and-justice
http://www.department-ambos.uni-goettingen.de/index.php/aktivitaeten/angloamerican-criminal-law-and-justice
http://www.cedpal.uni-goettingen.de/index.php/eventos/seminarios

